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Vollzug des Baugesetzbuches
Vereinfachte Umlegung Arberstraße
Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung vom 
29.01.2013 für die Flurstücke 571/3, 571/5 und 571/1 der 
Gemarkung Wenzenbach, behandelt im Verzeichnis Nr. 
1784/2012 „Nähe Arberstraße“ Gemarkung Wenzenbach, des 
Vermessungsamtes Regensburg, ist am 18. Februar 2013 
unanfechtbar geworden.
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige 
Rechtszustand durch den in dem vereinfachten Umlegungsver-
fahren nach § 80 BauGB vorgesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die neuen Eigentümer werden hiermit in den Besitz der 
zugeteilten Grundstücksteile eingewiesen (§ 83 Abs. 2 BauGB). 
Soweit im Beschluss über die vereinfachte Umlegung nach § 
80 BauGB nichts anderes festgelegt ist, geht das Eigentum 
an den ausgetauschten oder zugewiesenen Grundstückstei-
len lastenfrei auf die neuen Eigentümer über. Unschädlich-
keitszeugnisse sind nicht erforderlich. Die ausgetauschten 
oder zugewiesenen Grundstücksteile werden Bestandteil des 
Grundstücks, dem sie zugewiesen werden.
Die dinglichen Rechte an diesem Grundstück erstrecken sich 
nicht auf die zugewiesenen Grundstücksteile (§ 83 Abs. 3 
BauGB).
Geldleistungen fallen nicht mehr an.
Wenzenbach, den 04.02.2013
Gemeinde Wenzenbach
Schmid
1. Bürgermeister

Vollzug des Baugesetzbuches
Vereinfachte Umlegung Scheuerkreuzweg
Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung vom 
29.01.2013 für die Flurstücke 342 der Gemarkung Hauzen-
stein, behandelt im Verzeichnis Nr. 4898/2012 „Nähe Scheuer-
kreuzweg“ Gemarkung Hauzenstein, des Vermessungsamtes 
Regensburg, ist am 18. Februar 2013 unanfechtbar geworden.
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige 
Rechtszustand durch den in dem vereinfachten Umlegungsver-
fahren nach § 80 BauGB vorgesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die neuen Eigentümer werden hiermit in den Besitz der 
zugeteilten Grundstücksteile eingewiesen (§ 83 Abs. 2 BauGB). 
Soweit im Beschluss über die vereinfachte Umlegung nach § 
80 BauGB nichts anderes festgelegt ist, geht das Eigentum 
an den ausgetauschten oder zugewiesenen Grundstückstei-
len lastenfrei auf die neuen Eigentümer über. Unschädlich-
keitszeugnisse sind nicht erforderlich. Die ausgetauschten 
oder zugewiesenen Grundstücksteile werden Bestandteil des 
Grundstücks, dem sie zugewiesen werden.
Die dinglichen Rechte an diesem Grundstück erstrecken sich 
nicht auf die zugewiesenen Grundstücksteile (§ 83 Abs. 3 
BauGB).
Geldleistungen wurden beglichen.
Wenzenbach, den 18.02.2013
Gemeinde Wenzenbach
Schmid
1. Bürgermeister

Vollzug des Baugesetzbuches
Vereinfachte Umlegung Ziegenhof
Der Beschluss über die vereinfachte Umlegung vom 
29.01.2013 für die Flurstücke 96/2 und 96/4 der Gemarkung 
Kreuth, behandelt im Fortführungsnachweis Nr. 370 Gemar-
kung Kreuth, des Vermessungsamtes Regensburg, ist am 18. 
Februar 2013 unanfechtbar geworden.
Mit dem Zeitpunkt dieser Bekanntmachung wird der bisherige 
Rechtszustand durch den in dem vereinfachten Umlegungsver-

fahren nach § 80 BauGB vorgesehenen neuen Rechtszustand 
ersetzt. Die neuen Eigentümer werden hiermit in den Besitz der 
zugeteilten Grundstücksteile eingewiesen (§ 83 Abs. 2 BauGB). 
Soweit im Beschluss über die vereinfachte Umlegung nach § 
80 BauGB nichts anderes festgelegt ist, geht das Eigentum 
an den ausgetauschten oder zugewiesenen Grundstückstei-
len lastenfrei auf die neuen Eigentümer über. Unschädlich-
keitszeugnisse sind nicht erforderlich. Die ausgetauschten 
oder zugewiesenen Grundstücksteile werden Bestandteil des 
Grundstücks, dem sie zugewiesen werden.
Die dinglichen Rechte an diesem Grundstück erstrecken sich 
nicht auf die zugewiesenen Grundstücksteile (§ 83 Abs. 3 
BauGB).
Geldleistungen fallen nicht mehr an.
Wenzenbach, den 18.02.2013
Gemeinde Wenzenbach
Schmid
1. Bürgermeister

Vollzug des Baugesetzbuches
hier: Bebauungs- und Grünordnungsplan „Talblick

Der Bauausschuss der Gemeinde Wenzenbach hat in seiner 
Sitzung am 13. März 2012 beschlossen für den Bereich „Talb-
lick“ einen Bebauungs- und Grünordnungsplan im Sinne des § 
30 BauGB aufzustellen.
Der Umgriff des Bebauungsplanes „Talblick“ ergibt sich aus 
beiliegendem Lageplan der Bestandteil der Bekanntmachung 
ist. Das Gebiet ist als allgemeines Wohngebiet i.S.v. § 4 der 
Baunutzungsverordnung ausgewiesen.
Nach Durchführung der Auslegung und der Genehmigung des 
Flächennutzungsplanes Talblicks billigte der Bauausschuss 
mit Beschluss vom 12. März 2013 mit Auflagen den Bebau-
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ungs- und Grünordnungsplan „Talblick“ in der Fassung vom 
08.01.2013. Daher ist nunmehr nach Einarbeitung der Auflagen 
die Auslegung des Bebauungs- und Grünordnungsplanent-
wurfes „Talblick“ durchzuführen. Aufgrund der erneuten Ausle-
gung wird die Auslegungsfrist gemäß § 4a Abs.3 Satz 3 BauGB 
verkürzt.
Dabei können auch die umweltbezogene Informationen einge-
sehen werden:
a) Integrierter Umweltbericht mit Eingriffsregelung
b) Bestandsplan Nutzung und Vegetation Der Entwurf 
liegt somit in der Zeit vom 09.04.2013 bis einschließlich 
23.04.2013 zur allgemeinen Einsichtnahme während der Öff-
nungszeiten in der Gemeindeverwaltung Wenzenbach, Haupt-
straße 40, I. Stock, Zimmer 1.05, 93173 Wenzenbach, öffentlich 
aus.
Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag:...............................  8.00 Uhr bis 12.00 Uhr
Dienstag:............................................... 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag:........................................... 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr
Während dieser öffentlichen Auslegung können Bedenken 
und Anregungen zu der Planung, nur zu den geänderten und 
ergänzten Teilen gem. § 4a Abs.3 Satz BauGB, vorgebracht 
werden. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen kön-
nen bei der Beschlussfassung über den Bebauungsplan unbe-
rücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach § 47 VwGO 
unzulässig ist, wenn die den Antrag stellende Person nur Ein-
wendungen geltend macht, die sie im Rahmen der öffentlichen 
Auslegung oder im Rahmen der Beteiligung der betroffenen 
Öffentlichkeit nicht oder verspätet geltend gemacht hat, aber 
hätte geltend machen können, und wenn auf diese Rechtsfolge 
im Rahmen der Beteiligung hingewiesen worden ist.
Wenzenbach, den 20.03.2013
Gemeinde Wenzenbach
Josef Schmid
1. Bürgermeister

Vollzug des Baugesetzbuches
hier: Bebauungs- und Grünordnungsplan  
„Grünthal-Brandlbergstraße West“
Der Bauausschuss der Gemeinde Wenzenbach hat in der Sit-
zung am 12. März 2013 für das Gebiet „Grünthal-Brandlberg-
straße West“ einen Bebauungsplan in der ursprünglichen Fas-
sung vom 19. April 2011, zuletzt redaktionell geändert aufgrund 
des Beschlusses vom 12.03.2013, als Satzung beschlossen. 
Bestandteil des Beschlusses ist der Grünordnungsplan in der 
Fassung vom 19.04.2011, zuletzt redaktionell geändert am 
12.03.2013, einschließlich textlicher Festsetzungen.
Daher kann der Bebauungs- und Grünordnungsplan „Grünthal-
Brandlbergstraße West“ mit der Bekanntmachung in Kraft tre-
ten.
Der von Landschaftsarchitekt Bartsch ausgearbeitete Bebau-
ungs- und Grünordnungsplan liegt samt Begründung daher 
ab Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im Rathaus in 
Wenzenbach, Hauptstraße 40, Zimmer I.05 während der allge-
meinen Öffnungszeiten öffentlich aus. Der Bebauungsplan mit 
integrierter Grünordnung sowie der Begründung kann dort ein-
gesehen werden.

Die Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung sind:
Montag, Dienstag,
Donnerstag, Freitag: ...................................... 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag: ..................................................... 15.00 bis 18.00 Uhr
Donnerstag: ................................................. 14.00 bis 16.00 Uhr
Gemäß § 10 des Baugesetzbuches wird der Bebauungsplan 
mit dem Tage der Bekanntmachung rechtsverbindlich (§ 10 
Abs.3 Satz 4 BauGB).
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2, sowie Abs. 
4 Baugesetzbuch über die fristgemäße Geltendmachung 
etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher 
zulässige Nutzung durch diese Bebauungsplanaufstellung und 
über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen wird hin-
gewiesen. Die o.a. Vorschriften lauten wie folgt:

„§ 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 BauGB: „Der Entschä-
digungsberechtigte kann Entschädigung verlangen, wenn die 
in den §§ 39 bis 42 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile 
eingetreten sind. Er kann die Fälligkeit des Anspruchs dadurch 
herbeiführen, dass er die Leistung der Entschädigung schrift-
lich bei dem Entschädigungspflichtigen beantragt.
Ein Entschädigungsanspruch erlischt, wenn nicht innerhalb von 
drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahrs, in dem die in Abs. 
3 Satz 1 BauGB bezeichneten Vermögensnachteile eingetreten 
sind., die Fälligkeit des Anspruchs herbeigeführt wird.“
„215 Abs. 1 BauGB: „Unbeachtlich werden
1.	 eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 beachtlich Verlet-

zung der dort bezeichneten Verfahrens- und Formvorschrif-
ten,

2.	 eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs.2 beachtliche 
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebau-
ungsplans und des Flächennutzungsplans und

3.	 nach § 214 Abs.3 Satz 2 beachtliche Mängel des Abwä-
gungsvorgangs, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit 
Bekanntmachung des Flächennutzungsplanes oder der 
Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darle-
gung des die Verletzung begründenden Sachverhalts gel-
tend gemacht worden sind. Satz 1 gilt entsprechend, wenn 
Fehler nach § 214 Abs. 2a beachtlich sind.“

Wenzenbach, den 19.03.2013
Gemeinde Wenzenbach
gez.
Josef Schmid
1. Bürgermeister

Termin für die Steuererklärung 
31. Mai 2013
Das Finanzamt Regensburg weist darauf hin, dass die Steuer-
erklärungen für das Kalenderjahr 2012 bis zum 31. Mai 2013 
abzugeben sind. Dieser Termin gilt insbesondere für die Ein-
kommenssteuer, Körperschaftssteuer, Gewerbesteuer und 
Umsatzsteuer.
Für Land- und Forstwirte endet die Erklärungsfrist am 
30.09.2013.
Bei nichtgeschäftsfähigen natürlichen Personen sowie bei juris-
tischen Personen ist der gesetzliche Vertreter, bei nichtrechts-
fähigen Personenvereinigungen und Vermögensmassen der 
Geschäftsführer, zur Abgabe der Steuererklärungen verpflich-
tet. Die Steuererklärungen sind auf amtlichen Vordrucken ein-
zureichen, die beim Finanzamt erhältlich sind.
Zur Erstellung einer elektronischen Steuererklärung (ELSTER) 
steht das Elsterformular kostenlos im Internet unter www.
elsterformular.de zum Herunterladen und auf CD-ROM im 
Servicezentrum des Finanzamts Regensburg zur Verfügung.
Arbeitnehmer können ihre Steuererklärungen persönlich im 
Servicezentrum beim Finanzamt zu folgenden Besuchszeiten 
abgeben:
Montag, Dienstag 7.30 bis 15.00 Uhr
Mittwoch 7.30 bis 13.00 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 18.00 Uhr
Freitag 7.00 bis 12.00 Uhr
Welche Personen zur Abgabe von Steuererklärungen verpflich-
tet sind, ergibt sich aus dem Plakat „Öffentliche Aufforderung 
zur Abgabe von Steuererklärungen für das Kalenderjahr 2012“, 
das an der Tafel der Gemeinde Wenzenbach am Rathaus aus-
hängt.
Finanzamt Regensburg

Die Johanniter:
Immer für Sie da.

Ambulante Pflege – Hausnotruf – Menüservice
Fahrdienste – Erste-Hilfe Ausbildung

Wir informieren Sie gerne!
Telefon 09407 3000 (rund um die Uhr!)
www.johanniter-oberpfalz.de
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Erreichbarkeit und Öffnungszeiten 
Gemeindeverwaltung
Telefon..................................................................... 09407/309-0
Telefax................................................................. 09407/309-160
E-Mail.................................Gemeinde.Wenzenbach@realrgb.de
Internet:..................................................... www.wenzenbach.de

Öffnungszeiten:
Montag..................................................................... 8 bis 12 Uhr
Dienstag .................................... 8 bis 12 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Mittwoch................................................. ganztägig geschlossen
Donnerstag ................................ 8 bis 12 Uhr und 14 bis 16 Uhr
Freitag...................................................................... 8 bis 12 Uhr

Entsorgungstermine
April 2013
Restmüll: 	 Do, 11.04.
	 Do, 25.04.
Papiertonne: 	 P1 = Fr, 19.04.
	 P2 = Die, 23.04.
Restmüll: 	 ganz Wenzenbach
Papiertonne: 	 P1: Wenzenbach und übrige Ortsteile
	 P2: Fußenberg, Grünthal, Irlbach,

Öffnungszeiten Wertstoffhof
Dienstag...........................................................09:00 - 12:00 Uhr
Donnerstag.......................................................14:00 - 18:00 Uhr
Samstag...........................................................09:00 - 14:00 Uhr

Grabenbach
Samstag, 06.04.2013.......................................09:00 - 12:00 Uhr
.........................................................................14.00 - 17:00 Uhr
Mittwoch, 10.04.2013.......................................15.00 - 18.00 Uhr
Samstag, 13.04.2013.......................................09:00 - 12:00 Uhr
.........................................................................14.00 - 17:00 Uhr
Mittwoch, 17.04.2013.......................................15.00 - 18.00 Uhr
Samstag, 20.04.2013.......................................09:00 - 12:00 Uhr
.........................................................................14.00 - 17:00 Uhr
Mittwoch, 24.04.2013.......................................15.00 - 18.00 Uhr
Samstag, 27.04.2013.......................................09:00 - 12:00 Uhr
.........................................................................14.00 - 17:00 Uhr

Altreifen (Wenzenbach gesamt):
Montag 22.04.2013

Umweltmobil
—————————

Fundsachen
von 16.02.2013 bis 15.03.2013
-	 1 Brille
-	 1 Hund (Labi)

Manuela Holewa stellvertretende Leiterin 
des Standesamts
Nach mehr als sechs Jahren Tätigkeit als Standesbeamtin 
wurde Manuela Holewa jetzt zur stellvertretenden Leiterin des 
Standesamts ernannt. Bürgermeister Josef Schmid überreichte 
ihr im Beisein des Standesamtsleiters Josef Hirschinger die 
Ernennungsurkunde. Als Standesbeamtin hat Manuela Holewa 
regelmäßig an den Dienstbesprechungen teilzunehmen, um so 

ihr Wissen zu erweitern und zu festigen. Neben den allgemein 
bekannten Tätigkeiten wie Beurkundung von Geburten, Ehe-
schließungen und Todesfällen sind einer Standesbeamtin auch 
noch andere wichtige Angelegenheiten zur Erledigung übertra-
gen. Als Beispiele seien erwähnt: Vaterschaftsanerkennungen, 
Kirchenaustritte, Namensänderungen, Lebenspartnerschaften 
und die Testamentskartei.

Foto: Hans Elsner

Bürgermeister Josef Schmid überreicht an Manuela Holewa 
die Ernennungsurkunde. Mit dabei Standesamtsleiter Josef 
Hirschinger.

Ab jetzt wird richtig aufgetischt!
Förderverein AKKi spendiert dem Jugendtreff 
eine neue Küchenzeile

Zum Abhängen und Partymachen war der Wenzenbacher 
Jugendtreff ohnehin schon perfekt. Nun ist er endlich auch 
für eine gute Mahlzeit optimal ausgestattet. Weil die bisherige 
Küche funktionsmäßig längst ausgedient hat, spendierte der 
Förderverein AKKi pünktlich zum Ferienkochkurs für rund 1.500 
Euro einen neuen Einzeiler. Mütter daheim können nun aufat-
men, denn für spritzige Kochexperimente haben die jugend-
lichen Kids nun ihr eigenes Reich.
Ausgiebiges und experimentelles Kochen steht bei den jungen 
Leuten ja ganz hoch im Kurs. Einem ordentlichen Menü sollte 
nun auch nichts mehr im Wege stehen. Dank der Spende des 
Kinder- und Jugendfördervereins konnten die Kids gemein-
sam mit Jugendpfleger Wolfgang Wienhard nun eine gescheite 
und auch trendige Küche aussuchen. Und die wird natürlich in 
Eigenleistung aufgestellt. Freilich hat den Starkstromanschluss 
des Ofens ein Elektriker vor Ort gemacht und die Öffnung fürs 
Spülbecken haben die Bauhofmitarbeiter in die Arbeitsplatte 
gesägt. Alle anderen Schraub-, Bohr- und Justierarbeiten 

Informationen der 
Gemeindeverwaltung
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jedoch nehmen die Jugendlichen selbst in die Hand. Wolfgang 
Wienhard steht ihnen währenddessen natürlich zur Seite und 
packt mit an, wenn es zwischendurch mal hakt. „Den jungen 
Leuten soll schon bewusst sein, dass so eine Anschaffung 
Geld kostet und Arbeit macht“, so der Jugendpfleger, „aber 
es ist schön, ihre wachsende Selbstständigkeit hierbei mitzu-
erleben.“ Vor allem, weil die Kids durch die verbesserten Koch-
möglichkeiten ein Stück mehr Unabhängigkeit von zuhause für 
sich entdecken. An kulinarischer Kreativität scheitert es bei den 
jungen Leuten ohnehin nicht. Vor allem hat sich auch die männ-
liche Jugend beim Küchendienst längst emanzipiert. Wolfgang 
Wienhard bietet daher regelmäßig in den Osterferien und im 
Herbst einen eigenen Kochkurs nur für Buben an. Süße wie 
deftige Eigenkreationen sind dabei voll angesagt - und schme-
cken natürlich auch dementsprechend. Rechtzeitig zum dies-
jährigen Kochkurs am 3. April soll die neue Küche also fertig 
sein, damit sich alle Kursteilnehmer richtig austoben können. 
Das Gröbste ist aber bereits geschafft, so dass nur noch ein 
paar letzte Feinarbeiten zu machen sind. Und weil man nun im 
Jugendtreff richtig kochen üben kann, darf man vielleicht auch 
mal zuhause ran an den Herd…
Bild und Text: Brigitte Knopp

Nachrichten anderer 
Stellen und Behörden

Hör- und Sprachtest für Kinder
„pädagogisch-audiologischer Sprechtag“
Termine für 2012/13
Donnerstag, dem 25.04.2013, 06.06.2013, 04.07.2013
Beim Landratsamt Regensburg, Gesundheitsamt, Sedanstraße 
1, besteht die Möglichkeit, hör- und sprachauffällige Kinder 
vorzustellen. Die Beratung wird von Fr. Vogel, einer am Institut 
für Hörgeschädigte in Straubing beschäftigten Lehrerin, durch-
geführt.
Durch verschiedene Tests wird überprüft, ob das Kind richtig 
hört oder altersgemäß spricht. Bei Auffälligkeiten erhalten die 
Eltern Informationen über Behandlungsmöglichkeiten.
Die Beratung ist kostenlos!
Um eine telefonische Anmeldung beim Gesundheitsamt wird 
gebeten, Telefon 0941 / 4009 - 883.

Bereitschaftsdienste

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
(Wochenende/Feiertag)

Telefon: 116 117

Rettungsdienst Telefon: 112

Erste Hilfe Wochenendkurs 
bei den Johannitern
Die Johanniter Regensburg bieten auch im April wieder die 
Möglichkeit, einen Erste-Hilfe-Wochenendkurs im Seminarraum 
in der Wernberger Straße 1 in Regensburg zu besuchen.
Die Kurszeiten sind am Samstag, 13. April 2013 von 08:30 bis 
17:00 Uhr und Sonntag, 14. April 2013 von 08.30 bis 13:00 Uhr 
und am Samstag, 20. April 2013 von 08:30 bis 17:00 Uhr und 
Sonntag, 21. April 2013 von 08:30 bis 13:00 Uhr. Ein nicht uner-
heblicher Teil der Notfälle ereignet sich in der Familie sowie in 
unserer Freizeit. Im Kurs lernen die Teilnehmer, wie man bei 

einem Notfall schnell und kompetent handelt und bereits mit 
einfachen Mitteln sinnvoll helfen kann. Die am Kursende ausge-
stellte Bescheinigung ist zudem erforderlich für Führerschein-
bewerber der Klassen C, CE, C1, C1E, D, DE, D und D1E.
Die Kursgebühr berträgt 45,— EUR. . Anmeldung und Informa-
tionen unter der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Inter-
net unter www.johanniter-regensburg.de.

Ausbildung „Lebensrettende  
Sofortmaßnahmen am Unfallort“
Die Johanniter in Regensburg bieten jeden Samstag im April 
(06./13./20./27.) wieder die Möglichkeit, von 8:30 bis 15:00 Uhr, 
einen Kurs für „Lebensrettende Sofortmaßnahmen am Unfallort“ 
zu besuchen. Diese Ausbildung macht jeden Verkehrsteilneh-
mer mit den wichtigsten lebensrettenden Sofortmaßnahmen 
an einer Unfallstelle vertraut. Alle Führerscheinbewerber der 
Klassen A und B, also insbesondere alle PKW-Führerschein-
bewerber müssen diesen absolvieren. Zudem eignet sich der 
Kurs dafür, bereits vorhandenes Erste-Hilfe Wissen wieder auf-
zufrischen. Ausbildungsort ist der Lehrsaal für Erste-Hilfe-Aus-
bildung am Hauptbahnhof in der Bahnhofstraße 20 in Regens-
burg. Für Führerscheinbewerber ist dieser Ausbildungsort 
durch die gute Bus- und Bahnanbindung jeder Zeit zu errei-
chen.
Die Kursgebühr beträgt 26,- EUR. Anmeldung und Infos unter 
der Telefonnummer 0941/46467-110 oder im Internet unter 
www.johanniter-regensburg.de.

Ausbildung für Ersthelfer 
in Betrieben bei den Johannitern
Meist sind es die Kollegen, die bei einer Verletzung oder aku-
ten Erkrankung am Arbeitsplatz Erste Hilfe leisten müssen. Es 
ist daher nicht nur vorteilhaft, sondern manchmal sogar lebens-
rettend, wenn diese alle Maßnahmen zur Ersten Hilfe beherr-
schen. Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass 
10 % aller Mitarbeiter (in Verwaltungsbetrieben 5 %) in Erster 
Hilfe ausgebildet sind und alle zwei Jahre fortgebildet werden. 
Die Ausbildungskosten in Höhe von 45,— EUR übernimmt 
in der Regel der Unfallversicherungsträger. Die Johanniter 
Regensburg bieten deshalb auch im April wieder Ausbildungs-
kurse für Ersthelfer in Betrieben im Seminarraum in der Wern-
berger Straße 1 in Regensburg an. Im Kurs am 29./30.04.2013 
jeweils von 08:30 bis 15:30 Uhr gibt es noch freie Plätze.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer 
0941/46467-110 oder im Internet unter www.johanniter-regens-
burg.de.

Fortbildung für Ersthelfer 
in Betrieben bei den Johannitern
Die Deutschen Unfallversicherungsträger fordern, dass bereits 
ausgebildete Ersthelfer alle zwei Jahre fortgebildet werden. In 
den Betriebshelferkursen lernen die Teilnehmer, Ihrem verletz-
ten oder akut erkrankten Kollegen zu helfen. Die Fortbildungs-
kosten werden in der Regel vom Unfallversicherungsträger 
übernommen.
Die Johanniter Regensburg bieten im April Fortbildungstermine 
für Ersthelfer in Betrieben im Seminarraum in der Wernberger 
Straße 1 in Regensburg an. Am 19.04. und am 26.04.2013 
besteht von 8:30 Uhr bis 15:30 Uhr die Möglichkeit, an einem 
Betriebshelfer-Training teilzunehmen.
Anmeldung und Informationen unter der Telefonnummer 
0941/46467-110 oder im Internet unter 
www.johanniter-regensburg.de.
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Ende April startet Ausbildung 
zum Pflegehelfer
Die Johanniter in Ostbayern bieten im Zeitraum von Ende 
April bis Ende Juli 2013 in den Räumlichkeiten der Regional-
geschäftsstelle in der Wernberger Straße 1 in Regensburg die 
berufsbegleitende Ausbildung zum Pflegediensthelfer an. Als 
Pflegediensthelfer kann examiniertes Pflegepersonal fachkom-
petent unterstützt werden.
Zur Pflegehelferausbildung kann sich anmelden, wer das 18. 
Lebensjahr erreicht hat und die gesundheitliche Eignung mit-
bringt.
In der Theorie umfasst die Ausbildung folgende Inhalte: Neben 
einer Erste-Hilfe Grundausbildung werden unter anderem 
Grundsätze der Krankenbeobachtung, Maßnahmen der Hygi-
ene und Körperpflege, Vorbeugung von Zweiterkrankungen 
und die spezielle Pflege von beispielsweise Schlaganfallpati-
enten gelehrt.
Die Ausbildung umfasst 110 theoretische Unterrichtseinheiten 
und 80 Stunden Praktikum, welche in einer Pflegeeinrichtung 
geleistet werden müssen. Die Ausbildung zum Pflegediensthel-
fer kostet 320 Euro.
Eine Anmeldung ist erforderlich und möglich unter www.johan-
niter-ostbayern.de oder bei Sonja Schäffer, Johanniter-Ausbil-
dungsleitung, unter 0941 46467-110.

Wichtige Rufnummern  
und Öffnungszeiten

Notrufnummern
Polizeiinspektion Regenstauf .................................09402/93110
Polizei-Notruf (nur in dringenden Fällen)................................110
Feuerwehr und Rettungsdienst..............................................112
Ärztl. Bereitschaftsdienst Wochenende/
Feiertage.............................................................. 01805-191212
Johanniter-Unfall-Hilfe ...................................... 0941/46467-200
e.on Störungsdienst............................................. 0180-4192091
REWAG...................................................................... 0941/601-0
Wasserzweckverband (Wasserwerk)...................................2391
Abwasserzweckverband (für Störfälle).................09402/784674

Kindergartennachrichten

Projektwochen in der 
Johanniter-Kinderkrippe

Foto: Johanniter

Die Leiterin Kathrin Pröll zusammen mit ihren Schützlingen und 
dem Hasen Krümel. 

Fünf Wochen lang fanden in der Johanniter-Kinderkrippe `Zau-
bergarten` in Wenzenbach Projektwochen zum Thema Bauern-
hof statt. Dazu brachten die Krippenkinder Kuscheltiere von zu 
Hause mit und bekamen ein deftiges Frühstück vom Bauernhof, 
unter anderem mit gekochten Eiern, Fruchtquark und frischer 
Milch. Auch die Faschingsfeier fand passend zum Thema statt. 
Die Kleinen kamen verkleidet in die Krippe, welche als Bauern-
hof dekoriert wurde. Neben Kreativarbeiten, wie einem Traktor-
Korkendruck, sangen die Kinder Lieder zum Thema, lernten die 
Tiere und ihre Laute kennen und bestaunten Bilderbücher.
Highlight zum Schluss war der Besuch des Hasen `Krümel` 
in der Einrichtung. Begeistert lernten die Kinder, wie ein Hase 
lebt, was er frisst und durften Krümel streicheln. Dieser bekam 
im Anschluss auch seine wohlverdiente Karotte.
Ansprechpartnerin für die Johanniter-Kinderkrippe `Zauber-
garten` ist die Leiterin Kathrin Pröll unter der Telefonnummer 
09407 8126979. Weitere Informationen zur Johanniter-Kinder-
krippe gibt es im Internet unter www.johanniter-kinderkrippe-
wenzenbach.de.

Schulnachrichten

Von Volksmusik bis Rock - 
Realschüler zeigen ihr Können
Auch in diesem Jahr lädt die Max-Ulrich-von-Drechsel Real-
schule zum inzwischen traditionellen musischen Abend am 
Dienstag, 30. April 2013 um 19 Uhr ein. Einzelne Instrumenta-
listen, Body-Percussion Ensemble, Bläserklassen, Big Band, 
Schulband und viele mehr werden die Aula der Max-Ulrich-von-
Drechsel Realschule zum Klingen bringen. Für das leibliche 
Wohl wird der Elternbeirat sorgen.
Über eine zahlreiche Teilnahme würde sich die Schule sehr 
freuen.

Die Johanniter:
Immer für Sie da.

Ambulante Pflege – Hausnotruf – Menüservice
Fahrdienste – Erste-Hilfe Ausbildung

Wir informieren Sie gerne!
Telefon 09407 3000 (rund um die Uhr!)
www.johanniter-oberpfalz.de
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Gottfried Buckenleib ging in den Ruhestand
Mit Gottfried Buckenleib verließ eine Institution die Mittel-
schule. Von Rektor Wolfgang Rohr und seinen Kolleginnen 
und Kollegen wurde er in den Ruhestand verabschiedet. 
Rohr beschrieb ihn als einen „erfolgreichen Lehrer und 
engagierten Kollegen mit sehr großer Zuverlässigkeit“. 
Bescheiden, wie der frisch gebackene Pensionist immer 
war, wünschte er sich, dass zu seiner Verabschiedung nur 
drei bis fünf Sätze gesagt werden.
Gottfried Buckenleib verbrachte nahezu sein gesamtes Berufs-
leben im Bereich des Schulverbands Wenzenbach. Lediglich 
seine Zeit als Lehramtsanwärter absolvierte er an der Volks-
schule Oberköblitz im heutigen Schulamtsbereich von Sch-
wandorf. Bereits 1975 kam er als Lehrer an die Volksschule 
Bernhardwald und wirkte dort in Lambertsneukirchen. Seit Sep-
tember 1978 unterrichtete er an der Hauptschule und jetzigen 
Mittelschule in Wenzenbach. Während dieser Zeit geschah 
auch der Einsatz als mobile Reserve, zuletzt im abgelaufenen 
Schulhalbjahr. Eingesetzt war Buckenleib in allen Jahrgangs-
stufen der Haupt- bzw. Mittelschule. In den letzten vier Jahren 
arbeitete Gottfried Buckenleib zusätzlich als Betreuer der EDV-
Anlage in der Mittelschule.
Bürgermeister und Schulverbandsvorsitzender Josef Schmid 
erinnerte daran, dass Buckenleib im Jahr der Gebietsreform 
-an die keiner mehr denkt- an die hiesige Schule kam. Nach 
über 35-jähriger Tätigkeit in Wenzenbach hat er schon Schü-
ler unterrichtet, die jetzt 50 Jahre alt sind. Schmid überreichte 
einen Gutschein, mit dem Gottfried Buckenleib seine Ausstat-
tung als passionierte Motorradfahrer erweitern kann. Der Leh-
rerchor sang ein Ständchen und für die Pensionistenkollegen 
wünschte Werner Demmel einen angenehmen Ruhestand - der 
einzige, der nur drei Sätze sprach.

Tag der offenen Tür
Schnuppernachmittag an der Max-Ulrich-von-Drechsel-
Realschule Regenstauf
Am Freitag, 19. April 2013 findet an der Staatlichen Real-
schule Regenstauf von 14 bis 17 Uhr der Tag der Offenen Tür 
für die Eltern und Schüler/-innen, die zum neuen Schuljahr an 
die Realschule übertreten wollen, statt.
Vor allem für die Eltern werden die umfassenden Informationen 
über die Realschule von großem Interesse sein.
Parallel dazu können die übertrittswilligen Schülerinnen und 
Schüler ihr künftiges Schulhaus schon besser kennen lernen.
An diesem Schnuppernachmittag haben Schüler und ihre 
Eltern die Möglichkeit, Einblicke in neue Fächer zu erhalten, 
Lehrkräfte kennen zu lernen sowie das Schulhaus und die ver-
schiedensten Räumlichkeiten zu erkunden.

Gemeindebücherei

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag ......................................... 9 bis 12 Uhr
Dienstag und Freitag.............................................. 14 bis 18 Uhr

Kirchliche Nachrichten

Termine der Pfarrei St. Peter Wenzenbach
Donnerstag, 28.03.
19 Uhr	 Abendmahlsfeier
20 Uhr	 Ölbergwache - Gestaltung: Gebetskreis
21 Uhr	 Taize - Gebet
22 Uhr	 Ölbergwache - Gestaltung: Pfarrgemeinderat

Freitag, 29.03.
 9 Uhr	 Kreuzweg
15 Uhr	 Karfreitagsliturgie
19 Uhr	 Film im Pfarrheim „Sieger Köder - ein Pfarrer 

der malen kann“

Sonntag,  30.03.
 5 Uhr	 Feier der Osternacht
 8 Uhr 	 und 10 Uhr Ostergottesdienst
10 Uhr	 Kleinkindergottesdienst im Pfarrheim

Sonntag, 07.04.
10 Uhr	 Gemeindegottesdienst mit Gospelchor 

„A-Tonal“
	 anschließend Kirchencafe

Mittwoch, 11.04.
19.30 Uhr	 Workshop „Maria - Schwester im Glauben“
	 Leitung: Elisabeth Paukner, KEB Regensburg-

Stadt
	 Eintritt frei

Montag, 15.04.
19 Uhr	 Fußreflexzonen-Massage mit Sr. Jubilata im 

Pfarrheim
Weitere Gottesdienste, Termine und Informationen unter www.
pfarrei-wenzenbach.de

Ein Gebet geht um die Welt

Foto: Hans Elsner

Bürgermeister Josef Schmid verabschiedete Gottfried 
Buckenleib in den Ruhestand. Mit auf dem Bild Rektor 
Wolfgang Rohr (links)

Die Kinder der 2. Klasse beteten das Vater Unser mit Gesten.

Foto: Rudi Berzl
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Die katholischen und evangelischen Kinder der 2. Klassen 
waren in den Sonntagsgottedienst eingeladen um gemeinsam 
das Vater Unser zu beten und zu singen. Jedes Kind bekam 
eine eingerahmte Schmuckkarte, die das Vater Unser enthielt. 
Wie weltumspannend das Gebet ist, wurde deutlich als sieben 
verschiedene Personen aus der Pfarrei dieses Gemeinschafts-
gebet in ihren Sprachen sagten oder sangen.
Eine Weltkarte an den Altarstufen machte dies auch sichtbar, 
indem Fahnen der verschiedenen Sprachen und Länder ange-
heftet wurden. Von ungarisch bis aramäisch (die Mutterspra-
che Jesu) war die Welt mit dem Gebet aller Christen umspannt.

Dokumentarfilm über den 
„Maler-Pfarrer“ Sieger Köder

Foto: Pfarrei St. Peter

Fast jeder hat schon einmal ein Bild von ihm gesehen. Sieger 
Köder malt Bilder zur Bibel und über den Glauben auf ein-
fache Art und beleuchtet trotzdem Schwieriges. Der Film zeigt 
Weggefährten und Freunde von Sieger Köder, so wie vor allem 
den Maler selbst bei seiner Arbeit. Wie er völlig versunken und 
ganz konzentriert arbeitet. Er fängt den Pfarrer bei seinen spär-
lichen Unterhaltungen ein und dabei kommt Köders versteckter 
Humor glänzend zum Vorschein. Filmvorführung am Karfreitag, 
29.03 um 19 Uhr im Pfarrheim. Eintritt frei.

Vereine und Verbände

Neue Pfadfindergruppe

Wer hat Lust auf Abenteuer? Zelten? Kanu 
fahren? Ausflüge mit Karte und Kompass oder 
GPS, Rucksack und Kocher? Lagerfeuer? Nacht-
wanderungen? Klettern? Seilbrücken bauen? 
Zusammen draußen sein? Geländespiele? Mitei-

nander knifflige Rätsel lösen? Stark werden? Der kann Großar-
tiges erleben und selbst grandioses schaffen!
Interesse?! Das gibt‘s in der neuen Gruppe der Jungpfadfinder 
im Stamm Wenzenbach!

Gesucht werden Mädchen und Jungen im Alter von 10 bis 11 
Jahren, die Abenteuer erleben, selbstständig werden und Teil 
des großen Pfadfindertums sein wollen.
Im April/Mai 2013 soll‘s los gehen.
Bei Fragen und Interesse ist Stefan Matic unter 0160 / 944 061 
31 oder stefan.maticeamx.de erreichen.

Achtung - an alle Einreicher von 
druckfertig gestalteten Vorlagen!
Uns erreichen immer wieder gestaltete Vorlagen, die 
in der vorgegebenen Form 1:1 übernommen werden 
sollen.

Da es jedoch verschiedene Computersysteme (PC/
Mac/u.a.) gibt, auf denen wiederum unterschied-
liche Schriften und unterschiedliche Versionen der 
Erstellungsprogramme installiert sind, ist eine exakte 
Übertragung vom eigenen Computer auf das Ver-
lagssystem und bis hin zur Druckmaschine sehr 
fehleranfällig (z.B. ergeben sich  „zerschossene“ 
Gestaltungen oder falsche Schriften) und prüfauf-
wändig.

Bitte schicken Sie deshalb von Ihrer Vorlage aus-
schließlich eine hochauflösende druckfähige PDF-
Datei (mindestens 300 dpi) mit eingebundenen 
Schriften. Geeignete Tools zur pdf-Erstellung sind im 
Internet z.T. kostenlos verfügbar und funktionieren in 
der Regel ganz einfach über den Drucken-Befehl.
Alle anderen Dateiformate haben keine ausrei-
chende Qualität für den Druck und können nicht ver-
wendet werden.
Verlag + Druck LINUS WITTICH

      Monatsprogramm 

           April 2013 

 

 
 

April:     06. 09.00 Uhr Rosenschnittkurs in Geisling (* 

     21. 18.15 Uhr Theaterfahrt nach Kürn (** 

     28. 12.30 Uhr Fahrt nach Neumarkt mit Besichtigung von  
     Sehenswürdigkeiten (** 

     (*  Info und Anmeldung bei Heinz Klar, Telefon 2848) 
     (**Info und Anmeldung bei Traudl Dobner, Telefon 2397) 

   (Veranstaltung des Kreisverbandes Regensburg) 

SV Wenzenbach - 
Abteilung Volleyball
Einladung zur Jahresversammlung

am Montag, dem 22.04.2013 um 19.30 Uhr im Sportheim SV 
Wenzenbach.

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Abteilungsleiters
3. Kassenbericht
4. Berichte der Mannschaftsverantwortlichen
5. Wortmeldungen und Verschiedenes
Werner Schiekofer, Abteilungsleiter
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Waldameisen fallen über den Funclub her
Im Februar ist das passiert, wovor sich die meisten Hausbesit-
zer fürchten: Waldameisen fallen über den Funclub her.
Allerdings war das gar keine Tragödie, sondern ein Riesen-
spaß; denn es handelte sich bei den Waldameisen um 15 gut-
gelaunte Kinder und ihre Gruppenleiterinnen Heidi Plank und 
Marion Schönsteiner vom Trupp Waldameisen der Pfadfinder.
Die Wölflingsgruppe hatte in der letzten Zeit viel gelernt, wie z. 
B. Knotenkunde, wichtige Gebete und Lieder und nun wollten 
sich alle mal so richtig austoben. Gemeinsam überlegten die 
Kinder, wo das in der kalten Jahreszeit am besten geht. Ja 
ganz logisch: im nahe gelegenen Funclub. Die Pfadfinder 
hatten viel Spaß mit den Fahrzeugen und Spielgeräten. Ganz 
besonders gefiel das Toben auf den Trampolinen, da konnten 
sie mal so richtig ihre ganze Kraft zeigen. Nach soviel Bewe-
gung bekamen alle natürlich auch mal Hunger, der mit zwei 
Pizzen so groß wie Wagenräder bekämpft wurde. Alle hatten 
allesamt soviel Spaß, dass sie ans Heimgehen erst dachten, als 
die Lichter ausgeschalten wurden. Beim Abschied war wieder 
mal klar: Gemeinsam ist alles viel schöner - auch das Toben im 
Funclub.

 Monatsprogramm April 
              Frauenbund 
 - Zweigverein Wenzenbach - 
 

 
 

Donnerstag 04.04.2013 
8.30 Uhr Osterfrühstück 
 
Mittwoch 10.04.2013 
7 Uhr Ausflug zur Firma Fahrhans mit Frühstück, 
   Strickmodenschau und Osterbrunnenbesichtigung 
   Anmeldung bei Luise Weber, Telefon 2258 
 
Montag 15.04.2103 
19 Uhr - Fußreflexzonenmassage im Pfarrheim mit  
              Sr. Jubilata aus Strahlfeld  
                Eintritt frei - um eine Spende wird gebeten 
 
 

Mittwoch 17.04.2013 
14 Uhr - Missionsstrickkreis 
 

Samstag 20. April - 10:00 bis 16:30 Uhr 
       Frauen feiern 50 Jahre II. Vatikanisches Konzil 

Veranstaltungsort:  Diözesanzentrum 
Obermünsterplatz 7, Regensburg  

Eisstockclub 

Schönberg - Wenzenbach 
Einladung 

zur 28. Gemeindemeisterschaft im Eisstockschießen 

Austragungsort: Sommerstockbahnen am Roither Weg 13 in Wenzenbach 

Termin:  Gruppe 1: Mittwoch, 1. Mai 2013    7.30 Uhr      

   Gruppe 2: Mittwoch, 1. Mai 2013  13.00 Uhr  

Meldung:  Jeweils 30 Minuten vor Turnierbeginn    

Startrecht:  Alle Vereine und Firmen im Gemeindebereich    

Wettbewerb:  Mannschaftsschießen mit bis zu 15 Mannschaften  

Wertung:  nach IER bzw. BEV Spielordnung    

Preise: 1. Bürgermeister Josef Schmid Glas-Wanderpokal 

Medaillen und Sachpreise 

Startgebühr:  20 €  je Mannschaft / 4 Spieler    

Schiedsrichter: Wird durch Veranstalter gestellt    

Anmeldung  schriftlich an:  

Andreas Herrmann, Im Weihertal 23, 93173 Wenzenbach 

Per E-mail:   Wenzenbach@gmx.de 

   oder Mobiltelefon: 0160/3557046  

Meldeschluss:  Dienstag, 16. April 2013    

Siegerehrung:  Nach Turnierende in der Eisschützenhütte 

Für Unfälle wird vom Veranstalter keine Haftung übernommen 

     Willi Meier, 1. Vorsitzender  

 

Freitag, 12. April 2013 Beginn: 20 Uhr 
Samstag, 13. April 2013  Beginn: 20 Uhr 
Sonntag, 14. April 2013 Beginn: 19 Uhr ! 
 
Freitag, 19. April 2013 Beginn: 20 Uhr 
Samstag, 20. April 2013 Beginn: 20 Uhr 
Sonntag, 21. April 2013 Beginn: 19 Uhr ! 
 
 

Erwachsene: 6 Euro / Kinder: 3 Euro 
 
 

ab 4. März in der Raiffeisenbank 
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EC Schönberg - Wenzenbach
Fleece Jacken - Spende
Das Unternehmen „Alois Kerscher - Ihr Partner im Trockenbau“ 
aus Wenzenbach, stattet eine Mannschaft vom Eisstockclub 
Schönberg - Wenzenbach e.V. mit 4 Fleece Jacken zum Stock-
turnierschießen aus. Die Vorstandschaft bedankt sich herzlich 
für die großzügige Spende.

Motorradfahren: Sicher unterwegs 
im Frühjahr, der ADAC gibt Tipps
Herrlich das Gefühl: Allein mit den Elementen auf der Maschine. 
Sich den Wind um die Nase wehen lassen, während man mit 
Drive auf zwei Rädern durch die Kurven fährt. Freiheit pur mit 
dem Motorrad. Eine schöne Freizeitgestaltung, aber auch 
eine gefährliche. Auch wenn Eis und Schnee auf den Straßen 
endlich der Vergangenheit angehören - das Frühjahr birgt für 
Motorradfahrer eigenen Risiken, weiß Ralf Müller-Wiesenfarth, 
Cheftrainer der ADAC Fahrsicherheitszentren in Bayern. Zwar 
geht die Zahl der Unfälle motorisierter Zweiräder in Deutsch-
land weiter zurück, aber die Zahl der verunglückten Biker ist 
nach wie vor hoch. Die häufigsten Ursachen: Nicht angepasste 
Geschwindigkeit und Fehler beim Überholen oder Vorbeifah-
ren an einem anderen Verkehrsteilnehmer. Wer glaubt, dass 
hauptsächlich junge Fahrer davon betroffen sind, der irrt. In 
der Statistik nehmen die älteren Fahrer den größten Teil ein, 
die Demographiekurve lässt grüßen. „Das liegt aber auch 

daran, dass viele erst spät ihre Liebe zum Motorradfahren wie-
der entdecken, meist große Maschinen kaufen und sich dann 
ohne Fahrpraxis auf mehrere hundert PS setzen“, erklärt Ralf 
Müller-Wiesenfarth. „Unfälle sind da fast schon vorprogram-
miert.“ Motorradfahren ist medizinisch gesehen ein Sport, der 
Körper und Geist besondere Anstrengung abverlangt. „Aufwär-
men“ ist angesagt. Damit beim schnellen Kurven fahren keine 
Angst hochkommt und schmale Lippen und weiße Fingerknö-
chel produziert, empfiehlt der ADAC-Fachmann den Anfän-
gern wie auch geübten Bikern sich in einem Sicherheitstraining 
fit zu machen. Das richtige Gespür für die Maschine bekom-
men, rantasten an die Geschwindigkeiten, Bremsübungen, 
vor Hindernissen ausweichen. „Die Überschätzung der eige-
nen Fähigkeiten ist Unfallursache Nummer eins“, sagt Müller-
Wiesenfarth. „Es ist eine ungute Kombination, wenn Fahrdy-
namik und Unerfahrenheit zusammentreffen. Probleme liegen 
aber auch auf dem Asphalt: „Auf kleineren Nebenstraßen stellt 
Rollsplitt bei zu hoher Geschwindigkeit ein echtes Risiko dar“, 
so der Experte. „Und so schön blühende Bäume und Blumen 
auch sein mögen, Blütenstaub kann bei leichtem Regen die 
Straßen glatt wie Schmierseife machen“. Ganz neu im Angebot 
der Fahrsicherheit: Das ADAC Schräglagen-Training (Dauer: 
drei Stunden) auf dem Fahrsicherheitsgelände in Regensburg. 
„Damit wollen wir Einsteigern die Angst nehmen, sich in die 
Kurven zu legen“, erklärt der ADAC Cheftrainer, denn gerade 
das mache ja beim Motorradfahren Spaß. „Aber das muss gut 
trainiert sein.“ Und mit einem speziellen Auslegermotorrad ist 
das ab sofort kein Problem mehr. „Was aussieht wie Fahren mit 
Stützrädern soll helfen, Unsicherheiten auszugleichen. Mit dem 
Auslegermotorrad hat man die Reserve, die man auf der Straße 
vermisst“, sagt der ADAC Experte. Das neue ADAC Schrägla-
gentraining für Einsteiger soll Angstschwellen abbauen. Zudem 
sollen die Teilnehmer das eigene Können, das Fahrverhalten 
der Maschine und die Grenzen der Physik näher kennen ler-
nen. Dabei geht es vor allem auch um das Einschätzen der 
eigenen Schräglage und das Optimieren - und den Spaß am 
Motorradfahren. Dazu gibt es im ADAC Fahrsicherheitszen-
trum Regensburg ein breites Kursangebot - vom Einsteiger-, 
Kurven-Training bis zu Perfektions-Kursen. Die Trainer vom 
ADAC haben auch für langjährige Fahrer echte Insider-Tipps 
auf Lager. Infos und Buchung unter www.sicherheitstraining.
net oder telefonisch unter 01805 11 73 11* (*0,14 Euro/Min. aus 
dem Festnetz, Mobilfunk max. 0,42 Euro/Min).

Tipps vom ADAC
Straßen lesen lernen: Blütenstaub kann in Kombination mit ein 
paar Regentropfen die Straße spiegelglatt machen auch Splitt 
ist gefährlich: Schleudergefahr. Also vorausschauend fahren 
und Geschwindigkeit und Fahrstil entsprechend anpassen
Sitzhaltung: Wer richtig sitzt, hat mehr von der Fahrt. Die Fuß-

ballen stehen locker auf den Fußrasten, Knie und 
Schenkel umschließen den Tank fest. In den Ellen-
bogen ist immer ein leichter Winkel, Lenkergriffe 
locker halten.
Sozius: Die Arme locker um den Fahrer. Beim Kur-
ven fahren geht der Sozius mit dem Fahrer mit - 
in einer Rechtskurve schaut er also rechts hinter 
dem Fahrer vorbei.
Blickführung: Der Mensch steuert mit den 
Augen, bewegt sich stets dorthin, wo sein Blick 
hinfällt. Also immer vorausschauend dahin sehen, 
wo man hinfahren möchte.
Blickkontakt: Immer mit anderen Verkehrsteilneh-
mern aufnehmen. Mit den Augen kommunizieren.
Beladung: Schwere Gegenstände gehören 
nahe an den Mittelpunkt der Maschine. Auf die 
Gepäckbrücke dürfen nur leichte Sachen, da die 
Motorräder aerodynamisch sehr empfindlich sind. 
Unbedingt den Reifendruck überprüfen, Feder-
vorspannung erhöhen und die Dämpfung anpas-
sen. Achtung: Vollbepackte Motorräder stehen oft 
nicht mehr so stabil, beim Abstellen darauf ach-
ten.
Check: Die wichtigsten Bauteile wie Reifen, Brem-
sen, Lenkung und Beleuchtung überprüfen. Damit 
nichts übersehen wird: Sicherheitscheckliste bei 
ADAC (www.adac.de) oder bei IFZ (www.ifz.de) 
anfordern.

Auf dem Bild links: 1.Vorsitzender Willi Meier, rechts: Sponsor Alois 
Kerscher.

Foto: Tobias Arnold
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Anzeigenpreisliste des Verlages. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge 
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Frühjahrsaktion
Frühjahrsaktion

Frühjahrsaktion
• Reinigen der Fassade
• Fassadenanstrich (200 qm)
• Abdeckarbeiten
• Gerüstbau 3499,- € inkl. MwSt.
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Planen Bauen Wohnen

Schreinerei 

Bachgasse 1 • 93192 Woppmannsdorf
Tel.: 09463 917 • Fax: 09463 812133

E-Mail: Christian@Jarema.de • www.Jarema.de

Treppenbau
GmbH

Meisterbetrieb

- Treppen - Geländer
- Balkone - Sitzgarnituren

reinhard fischer
Meister des Fliesen-, Platten- und Mosaikleger-Handwerks

• Individuelle Planung
             • Fachlich kompetente Beratung
                            • Termingerechte Ausführung

Böheimstraße 4, 93170 Bernhardswald
Telefon: 0 94 07 / 22 52, Telefax: 0 94 07 / 13 06

Burgstraße 14-18, 93192 Wald-Siegenstein, Telefon 09484 421
Internet: www.weber-tiefbau.de, E-Mail: info@weber-tiefbau.de

Glaserei Beer
❍ Reparaturverglasungen ❍ Spiegel u. Glasplatten aller Art

❍ Dachverglasungen ❍ Küchenwandschutz aus Glas

❍ Isolierverglasungen ❍ Ganzglasanlagen u. Duschkabinen

Schneitweger Straße 29 Tel. 0 94 02 / 57 09 · Fax 0 94 02 / 44 

80
93128 Regenstauf www.glaserei-beer.de

Materialien werden gemixt, außergewöhnliche Farbkombinationen 
ausprobiert oder es wird mit Oberflächenstrukturen und -beschich-
tungen experimentiert. Immer wieder kommen dabei beeindruk-
kende Ergebnisse ans Tageslicht.
Eine der wohl erstaunlichsten Materialentwicklungen ist Lichtbe-
ton. Fragte man sich gestern noch, was Beton und Lichtdurchlässig-
keit ge meinsam haben, liegt die Antwort heute bereits auf dem 
Tisch: Mithilfe eines speziell entwickelten Ge webes aus lichtleiten-
den Fasern verleiht man Beton eine Transparenz und Leichtigkeit, 
wie man es bislang nicht für möglich gehalten hätte. Abwechselnd 
mit besonderem Feinbeton werden die einzelnen Gewebeflächen, 
die Licht verlustfrei weiterleiten können, im Abstand von circa zwei 
bis fünf Millimetern Schicht für Schicht übereinandergelegt. Je 
dichter die Schichten, desto lichtdurchlässiger wird der Beton.

Erstaunliche Effekte
Schon ein geringer Anteil des Gewebes sorgt bereits für erstaunliche 
Effekte: Ob Licht, Schattenwürfe oder sogar Farben – selbst bei gro-
ßen Wanddicken – die Realisierung von Raumteilern, Treppenstu-
fen, hochwertigen Innen ein richtungen oder zum Beispiel beson-
ders exklusive Einbauten für Wellnessbereiche werden damit auf ein 
ganz neues Niveau angehoben. 
Kürzlich wurde in Stuttgart das Badezimmer einer Altbauvilla um-
gebaut. Unter anderem bestand der Wunsch nach einer Wanne 
komplett aus Beton. Der beauftragte Planer Dr. Ralph Engel, faszi-
niert von den vielfältigen Möglichkeiten, die der Baustoff Lichtbe-
ton bietet, realisierte eine bisher einzigartige Konstruktion: eine 
rechteckige Badewanne aus Beton in der Farbe Lava Grau, ausgestat-
tet mit LED-Technik und notwendiger RGB-Lichtsteuerung zur in-
dividuellen oder festprogrammierten Farbeinstellung. 
„Je nach Wunsch und bequem mit einer Fernbedienung erstrahlt 
die Badewanne z. B. morgens in grün, mittags in blau und abends 
in violett – die Lichtkombinationen sind praktisch unendlich“, 
schwärmt Engel. Ausführliche Informationen erhalten Inte ressierte 
im Internet (www.beton.org) und bei den Profis des örtlichen Fach-
handels.

Vom schweren Baustoff zum
leichten Material

Lichtbeton überschreitet die Grenzen der bisherigen 
Vorstellungskraft



15

Planen Bauen Wohnen

Windowstyler
Fensterdekorationen-Polsterarbeiten-Stoffe-
Beratung-Planung-Ausführung

Kürzinger Andrea

Steinshofen 5
93199 Zell / Schillertswiesen

Tel.: 09468 / 906467
Mobil: 0151 / 240 72 382

Im Weihertal 10
93173 Wenzenbach
Tel. 09407 810589 + 3526
Fax 09407 30590
weber-zeitler@t-online.de

WEBER + ZEITLER
HEIZUNG • SOLAR • SANITÄR 
BADPLANUNG • BÄDER

(iPr). Der Winter neigt sich zwar dem Ende, doch der nächste naht 
mit schnellen Schritten und viele Verbraucher fürchten hohe Heiz-
kosten. Denn seit 1988 haben sich die Heizölpreise nahezu verdrei-
facht, die Erdgaspreise mehr als verdoppelt.
„Wer clever sparen und die Umwelt schonen will, heizt mit der Son-
ne und macht sich künftig unabhängig von steigenden Öl- und 
Gaspreisen“, rät Solarexperte Carsten Körnig. Die Umrüstung der 
Heizungsanlage lohnt sich: der Staat gewährt seit 2012 mit bis zu 
2.000 Euro höhere Zuschüsse für Investitionen in Solarthermiean-
lagen. 
Gefördert werden bei Ein- und Zweifamilienhäusern Kombi-Anla-
gen, die Wasser erwärmen und zur Raumheizung beitragen. Der 
Antrag kann noch bis zu sechs Monate nach Inbetriebnahme der 
Sonnenheizung beim Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkon-
trolle (BAFA) eingereicht werden. Eine Solarthermieanlage wird mit 
mindestens 1.500 Euro bezuschusst. 

Der Umstieg rechnet sich ...
Wer mehr sparen möchte, sollte sich über die Umrüstung der ge-
samten Heizungsanlage Gedanken machen. Wer gleichzeitig zur 
Solar heizung einen neuen Kessel installiert, wird mit 500 Euro be-
lohnt. Der Umstieg auf die umweltfreundliche Heizung rechnet 
sich: Eine Sonnenheizung spart mit einem Gas-Brennwertkessel 
beispielsweise jährlich etwa 500 bis 700 Euro Heizkosten ein. Einen 
Bonus von 500 Euro erhält auch, wer eine Solarwärmeanlage mit 
einer Pelletheizung oder Wärmepumpe kombiniert. Die laufenden 
Heizkosten sinken dann sogar noch stärker. Außerdem bezuschusst 
der Staat auch diese Anschaffungskosten.
Der Weg zur Förderung ist kurz: Zu nächst muss eine förderfähige 
Anlage installiert und in Betrieb genommen werden. Das BAFA hat 
hierzu eine Liste veröffentlicht. Jetzt noch den Förderantrag ausfül-
len und innerhalb der nächsten sechs Monate einreichen. Der An-
trag besteht aus dem zweiseitigen Antragformular, der zweiseitigen 
Fachunternehmererklärung und der Installationsrechnung als Ko-
stennachweis. Inzwischen gibt es bereits mehr als 1,7 Millionen 
Solarwärmeanlagen bei uns in Deutschland, dank der Förderung 
könnten es noch viele mehr werden. Im Internet (www.solartech-
nikberater.de) sowie bei den Profis des Fachhandels gibt es weitere 
Informationen über Fördermöglichkeiten für die eigene Solaranla-
ge.

Staatliche Unterstützung für die 
Sonnenheizung 

Nicht darauf verzichten: Die Antragsstellung ist ein 
halbes Jahr rückwirkend möglich
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